
Allersberg / Thalmässing, 8. Oktober 2016

Gut 90 Mitglieder bzw. an der Buckfast-Zucht Interessierte folgten der Einladung zur ersten 
Veranstaltung vor der stattfindenden Jahreshauptversammlung des Landesverband Buckfastimker 
Bayern e.V..

Vom Treffpunkt in Allersberg (Gasthof Endres) ging es per Bus bzw. per Auto zur Imkerei 
Deininger nach Thalmässing. Tobias, Kassier unseres Landesverbandes, stellte hier seine Imkerei 
vor.

In 3 Gruppen, mit jeweils 30 Interessierten, wurden die Geräte, die Bienen und die Gewinnung, 
Verarbeitung sowie die Lagerung des Honigs durch unsere Kollegen Hans Schweinesbein, Ewald 
Harrer und Tobias Deinigner vorgestellt.

Die Imker Tobias Deininger und Ewald Harrer kümmern sich nicht nur um die Bienen, sondern sind
auch gute Handwerker. Die meisten Geräte sind Marke "Eigenbau" und somit äußerst funktionell.

Ewald stellte die Arbeiten am Stand mittels Hebegerät, Bee-Blower inkl. Bienenfangkasten und die 
effiziente Durcharbeitung der Bienenvölker vor. Auch die Wachsverarbeitung sowie die Fütterungs-
maschienen wurden hierbei vorgestellt.



Danach referrierte Hans Schweinesbein  über die Bienenvölker und stellte deren Friedfertigkeit und 
den ausgeprägten Sammeltrieb der Buckfast-Bienen heraus. Die verschiedenen, selbstgebauten 
Bienenbeuten wurden hierbei im Detail erklärt. 

Trotz des kühlen Wetters und dem häufigen Öffnen der Bienenkisten blieben die Bienen ruhig auf 
den Waben sitzen und zeigten die beschriebene Friedlichkeit.

Ein Teil dieser Bienen wird nächstes Jahr auf der Gebrauchsbelegstelle Emetzheim zur 
Standbegattung für neue Bienenköniginnen der Mitglieder zum Einsatz kommen.



Als weiteren Höhepunkt der Besichtigung stellte Tobias die Honigverarbeitungvor. Besonderes 
Augenmerk liegt hier auf den effizienten Prozessen, da Tobias im Nebenerwerb Imker ist. Für die 
Vorbereitung der Honigwaben sowie die Schleuderung erhält Tobias Hilfe von seiner Frau und 
seinem Vater. Die Honigverarbeitung läuft sehr standardisiert und geplant ab. Sämtliche Geräte 
wurden entweder von Tobias und/oder Ewald  gebaut. 

So z.B. der Wärmeschrank - ein defekter Bäckereikühlschrank - der mittels Wärmelampen für die 
Verflüssigung des Honigs zum Einsatz kommt. Selbstverständlich gibt es eine Temperaturkontrolle, 
um die gesunden Inhaltsstoffe im Honig zu erhalten. 

Tobias erklärte zudem die Fütterung der Bienen von unten über die hohen Böden. Die Bienen selbst
bringen ihr Futter auch von unten in die Beute, da liegt es Nahe, von unten zu Füttern. Tobias 
verwendet als Schwimmer Glasschaumschotter.  Im Nebeneffekt sieht man auch gleich, ob die 
Bienen reinlich sind, da sonst das Gemüll im Futter schwimmen würde.

In der nächsten Station berichtete Tobias über die Honiggewinnung. Die entdeckelten Honigwaben 
werden mittels Honigschleuder geleert. Der so gewonnene Honig fließt in einen Honigsumpf und 
wird bei Erreichen eines gewissen Füllstandes von unten in die Honigtanks zur Klärung gepumpt. 



Nach der Klärung des Honigs wird dieser in lebensmittelechte Plastikeimer gefüllt und kommt in 
das sehr beeindruckende Lager. Hier kann jederzeit Honig für den Verkauf entnommen und in 
kleinere Gebinde umgefüllt werden.

Zum Abschluß der Veranstaltung luden Tobias und seine Frau Tanja die versammelten Imker und 
Interessenten noch auf eine kleine Brotzeit und Getränke ein. 

Kurz darauf fuhr der Bus zurück zum Gasthof Endres. Dort wurde der ereignissreiche und 
eindrucksvolle Tag mit einem leckeren Abendessen in gemütlicher Runde beendet. 

Für die gelungene Organisation dieser Veranstaltung möchten wir uns bei den Kollegen Tobias 
Deininger, Ewald Harrer und Hans Schweinesbein herzlich bedanken.

Wir werden diese Veranstaltungsreihe auf jeden Fall fortsetzen und freuen uns auf das nächste Jahr!


